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Ehemaliges Sauer-Anmoor (FND) in einer Senke der welligen Grundmoräne im NSG Kriegholz. Auf dem zentral gelegenen, unbestockten Flächen 
hat sich eine Pfeifengrasflur mit einzelnen Torfmoospolstern, Schmalblättrigen Wollgräsern (RL-MV 3) und selten auch Trunkelbeere ausgebildet. 
Diese geht über in ein Pfeifengras-Kiefern-Birkengebüsch, in das einzelne Fichten eingeflogen sind. Im Westen der Fläche hat sich ein Birkenbruch 
mit Kiefer entwickelt, der durch Torfmoose und vor allem Pfeifengras in der Krautschicht geprägt wird. Eine Strauchschicht fehlt dort. Die gesamte 
Fläche unterliegt schon seit längeren einer starken großräumigen Entwässerung, was zum Rückgang der Torfmoose geführt hat. Die ableitenden 
Entwässerungsgräben sind trocken. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea

Sphagnum spec.

Dryopteris dilatata Eriophorum angustifolium Picea abies Pinus sylvestris
Trientalis europaea Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum


